
Haus Nr. 12. Eigentümer 1590 Hansegrebe .loh. Jungmann} 1605 Schuhmacher Hans Hundtß 1791 Anna

Schwartz, 1829 Kaufmann Karl Ernst Stegmöllerß jetzt Kaufleute Gebr. Flöther. Fachwerk, später verputzt,
4 Gefache, 3 Geschosse, davon das mittelste stark ausladend und das oberste mit gekehlten Knaggen am
oberen Quergebälk. Giebel,mit Krüppelwalm. Gotisch.

Haus Nr. 13.4 Eigentümer 1605 Jost Klagß 1680 Apotheke ?Zum Einhorn". Erster Inhaber Joh. Matthias

Zielfelder, dem am 23. November 1680 das Privileg von Landgraf Karl erteilt war. Eigentümer später
Mönch, 1764 Aug. Joh. Friedr. Rüde, der spätere Besitzer der Rosenapotheke, 1766 Konrad Mönch, der

spätere Professor der Botanik in Marburg, 1815 die Stadt. 1866 Apotheke in das Haus Königsstraße 73

verlegte Fachwerk," 4 Gefache, 4 Geschosse, mit Streben in den Brüstungsfeldern, mit Stäben und Tafel371ß
Kehlenam auskragendenQuergebälk,mit Rosetten-undRankenornamentan denabgerundetenFüllhölzernum400,1111,11
und mit Beschlagornament an den Eckpfosten, auf den Schwellen des 1. und 2. Obergeschosses die
Inschriften ?LOBE DEN HERREN MEINE SELE ICH WIL DEN HERRN LOBEN SOLANG ICH

LEBE VND MEINEM GOT LOBSINGEN WEIL ICH HIE BIN. PSALM 146 V 1 VND 2" und ?WAN
DV LANG BAWEST MIT SCHWERER LAST HOHE HEVSER VND GROSSE PASTS SO WIRD DIR

DOCH VON ALLER DEINER HAB NICHT MEHR DAN NVR EIN DVCH INS GRABWQ Giebel, mit

Krüppelwalm. Renaissance.

Haus Nr. 14. Eigentümer 1605 Dr. Joh. Kleinschmidt, 1" 1801 Justus Schiebeler, 1853 Metzger Peter Schnell,"

jetzt Drechsler Rud. Heß. Erdgeschoßund 1. ObergeschoßSteinbau, nachträglich errichtet, mit Ecklisenen
und Gurtgesimsen. Haustür, mit profilierten Gewänden, Korbbogen, Lisenen, Deckgesims auf ver- T3I6I427J
zierten Konsolen und mit Schnörkelbekrönung, im umrahmten Schlußstein Hausmarke und die Buch-
staben ?I C R", in den Bogenzwickeln die Jahreszahl ?1759", im schmiedeeisernen Oberlicht Anker Tafel470.2
die Buchstaben ?E D S" und die Jahreszahl ?1781", in der Bekrönung Kartusche mit Anker und

Merkurstab. 2 Ladenfenster, mit profilierten Gewänden, Korbbögen und Schlußsteinen. 5 Fenster im

1. Obergeschoß, mit Segmentbögen, das mittlere mit Schlußstein und verzierten Ohren. Rokoko. 2. und

3. Obergeschoß Fachwerk, später verputzt, mit auskragendem Quergebälk. Giebel, mit Krüppelwalm.
Renaissance.

l Stölzel, HäusergeschichteS. 100 u. 105ff: ?1553 erscheint Johannes Jungmann in Kassel. Hier wohnte der älteste Bruder
seiner Frau, Johann Pfeffer, seit 1543 zu Bürger aufgenommenund Besitzer desjenigen Haus am Markt, auf dessen Grund und Boden 1614
das jetzt Sängefsche Haus von HansegrebenBoclo, dem Besitzer des Nachbarhauses,erbaut wurde [jetzt Haus BrüderstraßeNr. 23]. Nach
etlichen 20 Jahren [1576] wurde Johannes Jungmann zum Ratsherrn in Kassel erwählt. Zwischen 1558 und 1576 mag er sein Haus am
Markte [jetzt Brüderstraße Nr. 12], schräg gegenüber dem seines Schwagers, erbaut haben. Die Nachbarschaft zu Georg von Scholey [Haus
Brüderstraße Nr. 10] bewahrte er über das Leben hinaus. Auch er ruht in der Altstädter Kirche, und gegenüber dem Scholeyschen Denk-
male hängt noch heute ein Oelgemälde, das die Jungmannschen Kinder und Enkel der Erinnerung ihrer 1601 gestorbenen Mutter und ihres
1603 verstorbenen Vaters geweiht haben". Vgl. Abschnitt ?Karmeliterkloster. Kirche" S. 153. Heidelbach, Kassel S. 67. Johannes Jung-
mann war der Vater des Rektors Jodocus Jungmann, der 1590 das Nachbarhaus Nr. 10 kaufte.

1 Häuserverzeichnis von 1605, Stadtarchiv Cassel E 16 u. K. 36. Stölzel, Häusergeschichte S. 113: ?Das Haus besaß schon 1605,
also bald nach des Vaters [Johannes Jungmanns] Tod, eine Familie Hund (Hans Hund, dann Ludwig Hund und 1663 dessen Tochter, die
Ehefrau des Pfarrers Grau in Guxhagen). Johannes Jungmann [der Sohn] dagegen erwarb das jetzt Metzger Hilgenberg'sche Haus am Graben

(Nr. 28) neben der lutherischenKirche. An Stelle der letzteren .stand damals die Behausung Philipps von Scholey; wie einst an der Brüder-
kirche die Väter, so wohnten demnach später am Graben die Söhne Jungmann und Scholey nebeneinander."

' Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
4 Ebe, Cicerone Il S. 30. Kropf, Alt-Cassel S. 147.
"' Häuserverzeichnis von 1605. Stadtarchiv Cassel E 16 u. K 36.
ß Vgl. Häuser Königsstraße Nr. 73 u. 75.
"' Dehn-Rotfelseru. Lotz, Baudenkmäler S. 29. Kropf, Alt-CasselS. 146 f.
s Knetsch, Inschriften S. 251: ?Soll wohl ,Palast' heißen".
9 Dippel, Hausinschriften.

1" Häuserverzeichnis von 1605. Stadtarchiv Cassel E 16 u. K 36.
" Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
1' Garküche S. 30. Adreßbuch 1819.
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